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Dienstag den 1 . März 18s3.

W i l d b a d.
Aufnahme in daS Armcnbad.

Die Gesuche um Aufnahme in das
Armenbad ( Katharinenstift ) in Wild¬
bad sind bis l . April durch Ver¬
mittlung einer zur Portoireiheit be¬
rechtigten Behörde mit der Bezeichnung
als „ Dienstsache " an die K . Badauf - ^
sichlbbehörde in Wildbad einzure >chen. !

Diese Gesuche sind zu belegen : '
1 ) mit einem gememteräldlichen,

« der a mtlrch b e gla u d ig ie n Zeug¬
nisse , -velcheS zu enthalten hat : « > den
vollständigen Namen , Wohnort , Alter,
Gewerbe des Bittstellers , ) dessen
Prädikat , erstandene Strafen , Ver - '
mögens - und ErwerbSverhaltnisse,
o ) eine Nachweisung darüber , daß !
die Gemeinde - und Stiftungskassen den
Bittsteller für den Gebrauch der Bad-
kur nicht vollständig unterstützen kön¬
nen , st) eine Erklärung , daß der
Gemeinde - Rath Sicherheit leiste für
die Deckung deifemgtn Kosten , welche
nicht vom tatharinenstist bezahlt wer¬
ten , z. B . für die Her - und Hinreise,
für längeren Aufenihalt , für Sterd-
fall u . s. w.

2 ) Mil einem ärztlichen Zeugnisse
über die Art und D - uer der Krank¬
heit unter Angabe der angewendecen
Mittel.

Die Bittsteller haben die höhere
Entschließung und die Einberufung
durch die K . BadaufsichiSbehörde ab¬
zuwarten . Wer sich früher in Wild-
dak einfinden würde , könnte nur ge¬
gen Bezahlung der Tare die Bader
gebrauchen und hatte in Ermanglung
der erforderlichen Mittel zum Aufent¬
halt in Wilddad die Zurückliefernug
in die He math zu gewärtigen.

Von den Gemeindebehörden wird
erwartet , daß sie Leuten , von welchen
eine Belästigung der Kurgaste durch

Betteln zu befürchten wäre , keine
Zeugnisse rmsstellen.

Gesuche , welche nach dem I . April
einkommen oder die öden dezeichneteri
Notizen nicht vollständig enthalten
würde », könnten von der K . Badauf,
sichisbehörde nicht berücksichtigt werden.

Den 1 . Februar 1853.
K . Bavanssichtöbehörde.

Oberarmsgerlcht Nagold.
Schuldenliquidatvn.

In der nachgenanntcn Gantsache
ist zur Kchuldeniiaaivaiionrc . Tagiahtl
aus die unten bezeichnete Zeit anbe-
raumt . Hwzu werden die Gläubiger
und Bürgen unter dem Anfügea er» ,
geladen , daß die Nichtliquidirenten,
so weil ihre Forderungen aus den
Alien nicht bekannt sind , am Schlüsse'
der Liquidation durch Bescheid von
der Masse ausgeschlossen werden,
von den übrigen nicht ersche -i,enden
Gläubigern aber angenommen wer«
den wiro , daß sie hinsich iich eins
etwaigen Vergleichs der Genebmigung
des Verkaufs der Masse - Gegenstände
und der Bestätigung des Güterpflegcrö
der Mebrhelt ibrer Klaffe bcitretcn.

Johann Jakob Koch , Tnchlcheerer
von Alt . nst-aig Statt,

Montag den 14 . März 1853,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Raihhauö in Altenstaig Stadt.
Den 10 . Februar 1853.

Königl . Oderamtszerichl.
v . Rom.

Oberamtögci 'icht Nagold.
S <st)» ldett !ist?iidcr1io » en.

In den nachgenannten Gantsachen
ist zur Schulden -Liquidation re. Tag¬
fahrt ans die unten bezeichnete Zeit anbe¬
raumt , wozu die Gläubiger und Bür-

gen unter dem Aussigen vorgeladen
werde » , daß die Nichtliquidirenden , so
wert ihre Forderungen nicht aus den
Gerichts - Akten bekannt sind , am
Schluffe der Liquidation durch Bescheid
von der Masse ausgeschlossen , von den
übrigen nicht erscheinenden Gläubigern
aber wird angenommen werden , daß
sie hinsichtlick eines etwaigen Vergleichs,
der Genehmigung des Verkaufs der
Masse Gegenstände und der Bestäti¬
gung des Küterostegers der Erklä¬
rung der Mehrheit ihrer Klasse bei-
treien.

Martin Eteeb,  Weber in Spiel-
derg,

Montag den 4 . April 1853,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhaus in Spielberg;
muchmaßlich nach Amerika entwi¬

chene Johann Martin Rapp,
Taglöhner von Egenhausen,

Montag den 4 . April 1853,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Raihhaus in Egenhausen;
Michael Brenner,  Michaels Lehn,

Zcugmacher in Waltdors,
Donnerstag den 1 . April 1853,

Nachmittags 2 Uhr,
aut dem Raldhaus in Walddorf,

Nagold , den 25 Februar.
Königl . Oversmrsgericht.

v . Rom.

Obcrannsgel 'lcht Nagold.
GLdnidonliquidalivilett.

In der nachgenanmen Gantsache
ist iur Schultcn -Liquidanon rc . Tag-
fahrr ans die unten bezerchncke Zeit an-
vcrauinr , wozu die Gläubiger und
Bürge » unter dem Anfüqen vorgela-
den werden , daß die Nichtliquidiren¬
den , soweit ihre Forderungen nicht
aus den GerichtS -Akrcn bekannt sind,
am Schlüsse der Liquidation durch Aus^



sckluß-Bescheid von der Masse ausge¬
schlossen̂ on den übrigen nicht erschei¬
nenden Gläubigern aber wird ange¬
nommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse Ge¬
genstände und der Bestätigung deS
Güterpflegers der Erklärung der Mehr¬
heit ihrer Klasse betreten.

Andreas Koch, ^ Weber in Egen¬
hausen,

Donnerstag den 3l . März 1853,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Rathhaus rn Egenhausen.
Nagold , den 15. ftebr . 1853.

Köntgl. Oberamlsgericht.
v . Nom.

Amtsnotariat Altenstaig.
Altenstaig Stadt.

GerichtS -BezirkS Nagold.
Außergerichtliche Schulden»

Erledigung.
Im Auftrag deö K. Oberamtsge-

richlS ist ein Versuch anzustellen , die
Schuldensachc des

-l- alt Johann Georg Walz,  Hut-
macherS von hier,

außergerichtlich zu erledigen.
Es ergeht daher an alle rc. Walz-

sche Gläubiger die Aufforderung , ihre
Ansprüche und etwaigen Vorzugsrechte

inner 20 Tagen
um so gewisser bei der Unterzeichneten
Stelle anzumelden und zu erweisen,
als nach Ablauf dieser Frist in der
Sache sogleich weitere Verhandlung
gepflogen , und da an einer gütlichen
Bereinigung dieser Schuldensache nicht
zu zweifeln , alsbald vollzogen werden
wird.

Altenstaig , den 25 . Februar 1853.
Königl . Amtsnotarrat.

Wullen . !

Amtsnotariat Altenstaig . ,
Ektmanns weiter,  j

Gerichts - Bezirks Nagold.
Erster Liegeuschufts-

Verkauf.
In der Schuldensachc deS

Ar -edricv Kirn,  Bauers von
EctmannSweiler,

findet am
Samstag dem 19. März d. I .,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Rathhauö zu Ettmannswei-
ler ein Verkauf nachstehender Reali¬

täten an Gebäu und Gütern statt,
als:

Gebäu:
Die Hälfte

an einem zwei¬
stöckigen Wohn-

hause sammt
Scheuer unter einem Dach , an
der untern Fleckengasse,

eine Scheuer mit zwei Stal¬
lungen und doppeltem i
Schopf , hinten am Haus ;MMH

die Halste an einer Kellerhuite mit
Keller beim Haus,

ein Holzschopf beim HauS;
Garten:  ,

'/s Morgen 40,7
Ruthen beim
HauS ; LL-LL-LlÄ

A e ck e r:
Morgen 22,6 Ruthen im Nuß,

3 ^ Morgen 27,0 Ruthen im Wolf¬
acker und

14 Morgen 31,7 Ruthen daselbst;
Wiesen:

1Vg Mor en 3,3 Ruthen im Buß,
''/g Morgen 4 >,0  Ruthen und
11,3 Ruthen im Köllback;

Waldung:
2 Morgen 14,0 Ruthen,

im Wvlsacker,
4 ^g Morgen 10,6 Ru«

! then und
! 10 /̂, Morgen 21,3 Ruthen daselbst;

Markung Beuren.
Wiesen:

die Hälfte an 2 Morgen i ^ Vier¬
tel 2 Ruthen im Schnaidbachthal;

Markung SimmerSfeld.
Gebäu:

*/24  au der Hossägmühle
rm Schnaidtbachthal,

gemeinderäthlich zu 3895 fl. geschäzt.
Fremde , der Berkaufs -Kommission

nicht persönlich bekannte Käufer und
ihre Bürgen haben sich über ihre
Zahlungsfähigkeit durch obrigkeitlich
beglaubigte Zeugnisse zn den Akten
auszuweisen.

Altenstaig , den 24 . Febr . 1853.
Konizi . Amtsnotariat.

Wullen.

Amtsnotariat Altenstaig.
Wenden,

Gerichtebezirks Nagold.
Lezter Liegenschafts-

Verkauf.
In der Ganlsiche des

Andreas Stall,  Bäckers und
Müllerknechis in Wenden,

zu Folge Gläubiger»
unter Bezug-

auf die frühere Be¬
kanntmachung , am

Donnerstag dem 10 . März d. I .,
Vormittags !0 Ubr,

ein nochmaliger und aber lezter Ver¬
kauf der ln Nro . 74 des Intelligenz»
j Blattes vom 14 . Sepibr 1852 de,
j schricbcnen Gebäulichkeiten und Güter,
^gemeinderäiblich zu 1005 fl. geschäzt,
j wofür bis jezt 525 fl. offenrt sind,
aus dem Rarhszimmer zu Wenden statt,
wozu die Kaufsiustigen andurch cin-
geladen werden.

Altenstaig , den 18. Februar 1853.
König!. Amlsnolariat.

Wullen.

Haiterdach,
Gerichtsbezii ks Nagold.

Gläubiger - Aufruf.
In der VerlassenschaftSsache des

weiland Israel Goltlieb Luithlen,
-Seifensieders von hier und gewesenen
Schultheißen von Lüzenhardt , ist eine
Vermögens - Unzulänglichkeit erschie»
neu, und es haben dessen hierher ge«
zozene Wittwe und Kinder auf die
Erbschaft verzichtet, die Wittwe jedoch

!zu Vermeidung eines Gautverfahrens
erklärt , daß sie das Aktiv-Vermögen
mit allen eigenen Schulden des Erb¬

lassers übernehme , gegen etwaige
! Bürgschafts -Gläubiger desselben aber

keine Verbindlichkeit eingche, vielmehr
gegenüber von solchen sich das Reckt

! auf Zurückforderung ihres vollen Bei¬
bringens Vorbehalte.

Die unbekannten Gläubiger , ins¬
besondere Bürgschafts -Gläubiger , wer¬
den daher aufgesordert , ihre Ansprüche

binnen 20 Tagen
bei dem K. Gerichlsnotariat Nagold
unter Vorlegung der Beweis -Mittel
anzuzeigen , widrigenfalls sie bei Er¬
ledigung dieser Berlaffenschasts - und
Schuldsache unberücksichtigt bleiben
Würden.

Den 22 . Februar 1853.
Die Theilungsbebörde.

Stadl Altenstaig.
Lie<;cirscl>afts - Verkauf.

In der Ganisache der
ch Wittw » des Friedrich Bachte-

ler,  gewesenen Nagelschmids
h>er,



März d. I ,
kommt am

Mittwoch dem 23
Nachmittags 2 Uhr,

auf hiesigem Ralhhaus zum Verkauft
Gebäude:

die Hälfte an einem zweistöckigen
Wohnhaus mit einer

WZNagelschmid - Feuer-
TW werkstatte , unten in
der Stad,
Anschlag . 400 fl. ;

M ä h e f e l d:
20 Ruthen am Schloßdcrg , im

odein Reihen,
Anschlag . . . . . . 25 fl;

20 Rüchen im Turnerrain,
Anschlag . 40 fl;

Kautsliebbader , auswärtige mit ob¬
rigkeitlichen Prädikats - und Lermö-
mögenSzeugnissen versehen, werden ein-
gelrden.

Den 23 . Februar 1853.
Stadtschullheißenamt.

Speidel.

W l l d b e r g,
GerichlSdezirkS Nagold.

Dritter Liegenschafts-
Verkauf.

In der Gantsache des Christian
Si cha, Maurers , und Friede . B reh m,
Nadlers dahier , kommt oberamtsge»

i richrlichem Auftrag zu Folge
jdie in diesem Blatte Nro.
N04 . vom 28 . Dezember

v. I . naher beschriebene Liegenschaft
am Samstag dem 19. März d. I . ,

Nachmittags 2 Uhr,
auf dem hiesigen Rarhhaus leztmalS
zum Verkant , wozu die Liebhaber
eingelaten werden.

Den 16. Februar ) 353.
Dtadischultbeißenamt.

Widmaier.

Stadt Altenstoig.
Dritter Kaufladen - und

Güter Verkauf.
In der Gantsachc des

Johannes Geiz,  Nadlers und
Krämers hier,

kommt die NI Nr . 9, 10 , 1! dieses
BlatceS näber besch' iebene,

und Wiesen bestehende , zu 3765 fl.
angeschlagene Liegenschaft , am

Dienstag dem 22 . März d. I,
Morgens 10 Uhr,

auf hiesigem Nachhalls zum dritten -,
voraussichtlich leztenmal , zum Verlauf,
wozu Kaufsliebbaber , auswärtige mit
obrigkeitlichen Prädikais - und Vermö¬
gens -Zeugnissen versehen , eingeladen
werben.

Den 20 . Februar 1853.
Skadtschulkbeißen Amt.

Speidel.

Stadt Altenstarg.
Lrztcr Kupfrrschmid -Werk-
stütte - und Guter -Verkauf.

Ju der Gantsache deS
Johann Georg Henßler,  u-

pferschmitS hier,
kommt die in Nro . 4 6 und 7 die-

seS BlatkeS nä¬
her beschriebene,
in einem neu er¬
bauten , zwei¬

stöckigen Wohnhaus nebst
Kupferschmid - Werkstatte,
auch in Gärten , Aeckern
und W ese» bestehende, zu 1950 st.
angeschlagene Liegenschaft am

Montag dem 21 . März 1853,
Nachmittags 2 Uhr,

auf hiesigem Ralhhaus zum dritten,
voraussichtlich leztenmal zum Verkauf,
wozu Kausslwdhaber , auswärtige mit
obrigkeitlichen Prädikats - und Ver¬
mögens,cuguissen versehen , e-ugcladen
werten.

Den 18 . Februar 1853.
Siadtschulihc 'ßenamt.

Speidel.

72 Vicr-
hinkern

150 fl.

Ein zweistöckiges Farbhausmit ein
gerichteter Wohnung «Im Haus,
Anschlag . 300 fl.

M ä h e f e l d:
Die Hälfte an 1 Morgen

tel I -l '/z Ruthen in der
Renke,

Anschlag.
2 Viertel 14 Ruthen in der Häf-

ner -Halke,
Anschlag . 150 fl.,

Ein Rahmenplatz oben am Wal-
kenweg,

>Anschlag . . . . . . 50 fl. ;
W i e s e n:

Die Hälfte an 3 '/ , Viertel auf
der An,

Anschlag ' . 200 fl.
Zu dieser Versteigerung werten

l Kaufsliebhaber , auswärtige mit obrig¬
keitlichen Prädikats - und Vermögens-
Zengnissen versehen , eingeladen.

Den I I . Februar 1853.
Stadtschullheißenamt.

Speidel.
P f a l z g r a s e n w e i l e r,

Oderamts Freudenstadt.
Wiederholter Haus - und Lie¬

genschafts - Verkauf.
Das Haus und Güter der Ehefrau

des Bierbrauers Jakob E o h n et von
hier , welche Objekte in dem
Nagoiber Amtsblatt Nro . 2
vom 7. Januarp . I . näher

, beschrieben vor kommt, wird wiedei holt
l zum Verkauf gebracht , und es ist Tag¬

fahrt auf
^ 12 . März dieses Jahres,

hiezu bestimmt.!
> Kauföliebdader wollen sich

elnemz -^ - jr
W durch

vorlhe -loane Lage
empfeblenswei then , ä.
Kaufladen , io -o>r - ,
in Gärten , Acckcrn ^Anzchl g

Stadt Alken staig.
Liegenscha t̂S - Verkauf.

In der Gantsache des
Johann Jakob Koch , Tuchschee-

rers von hier,
kommt am

Samstag dem 12 . März d. I,,
Nachmittags 2 Ubr,

auf hiesigem Nachhalls zum Verkauf:
Gebäude:

Die Hälfte an einem dreistöckigen
Wohnhaus »nt Scheuer inner

M- üsr  einem Dock, tun einem Backofen
eit-n und dritten Stock

nnnw ä ^ afthe in der untern
ft i.itl e-i. der ft ..geid,

. . . . 800 fl.,

Nachmittags 2 Uhr,
! bei dieser Bei Handlung cinsinden , bc-
mnerkl wird , daß namentlich das neu
! krbante Haus zur Bierbrauerei und
^ Brauntweiiibreuuerei eingerichtet ist,
! und an der fregucliiiN Straße von
! hier nach Altenstaig , (Trömbach und
! Edelwciler steht.

Den 18. Februar 1853.
Der Gemeinderath.

Nothfelden,
Gerichtsbezirks Nago'd.

Licgenschafts -Verknus.
In der Ganisache des Job . Friedr.

Ludwig Bäuerle,  Metzgers , w,o
dessen Gebäude und Lieg. n-
'chaft im öffentlichen Aus-
strcich verkauft werden , und



ist biezu
Donnerstag der 3 . März 1853,

Nachmittags 1 Uhr,
anberaumt worden.

Dieselbe besteht in:
der Hälfie an einem zwei- -

stockigen Wohnhaus und Ä.
Scheuer , WrM

der Hälice an einem Schwcinstall,
der Hälfte an eener Branntwein-

Hütte , jezt zu einer Metzig ern
gerichlel;

10,7 Nmden Gemüsegarten beim
Haus,

1 Morgen 11 Rutben Wiese,
3^ , Morgen 4,2 Ruthen Aecker,
2« s Morgen 14,2 Ruthen Wald.

Die Hiebhaber biezu werden auf
obigen Tag und Stunde eingeladen,
auswärtige , unbekannte Käufer , haben
.sich mit obrigkeitlich beglaubigten Prä¬
dikats - und Vermögens -Zeugnissen zu
versehen.

Den 21 . Februar 1853.
Schultheißen - Amt.

Buhler.

Nagold.
Neue Schrift

Bei uns ist so eben eingetroffen:
Die Morduacht im Eclenhof und

die H- rophrtiu von Raveneburg.
Zwei Criininsilgeschichtcn der neue¬
sten Zeit , für daS Volk erzählt von
Jeremias Helfgott . 8. Preis
geh. 6 kr.

Der Verfasser dieses TchriflchenS sucht
durch dasselbe hauptsächlich den beim
Volke noch herrschenden Aberglauben
zu bekampfeu.

Buchhandlung von G . Zaiser.

Nagolder

In 24 Tagen von Nagold
nach

befördere lch am 22 . März ein Schiff , auf dem noch Reisende Platz finden.
Auch habe ich Gelegenheit noch eine Parthie am

^ . 6, , 10., 17 , 24 . März zu spedi-
ren und sind die Preise sammt

Kost äußerst gering.
Ohne Kost billiger . Z <« f - r

Nagold.
Bei uns ist^fezt vollständig zu haben:

oder

Geschichte eines christlichen Sklave ».
3 Bände . Preis I fl. 6 kr.

Buchhandlung von <A. Zensor.
Haircrbach . herer Anordnung zu Folge am

Zu verkaufen . ^ Donnerstag dem 17. März d. I .,
Der Unterzeichnete bai im Auftragei Vormittags 10 Uhr,

eine entbehrlich gewordene § :st«nder - ein wiederholter vierter und hoffentlich
Lcheermaschine , Cannstatter Nace . lezter Verkauf der zur Masse gehört-
nebst einem großen Schwungrad undigen , in Nro . 59 des Nagolder Jntel-
eine Presse nebst Preßbögcn zu ver -jligenz - Blattes vom 23 . Juli 1852
kaufen. lbeschr,ebenen Gebäulichkeiten und Gü-

Lustbezeugende wollen sich wenden an,rer auf dem Ratyhause dahier statt,
Jakob Gu tekunst,  Iwozu man die Kaufsliebbaber unter

Bezugnahme auf die frühere Bekannt¬
machung cinladet.

Den 11. Februar 1853.
Schultheißenamt . Welker.

Sattler.

Egenh auscn,
ObcramtS Nagold.

Wirthschafts - und Güter
Verkauf.

Nachdem in der Gantsache deS Joh.
Martrn Ziefle,  Kronenwirths hier,

auf die Wirrhschasls-
Gebäulichkeiten ein An-
bot von 2500 fl. er-
folgt ist , so findet hö-

Nagold.
Zu verkaufen.

Einen schönen Schlitten , eine leichte
einspännige Chaise nur O. Federn hat
billig zu verkaufen oder zu vermiethen

Schwarzkopf»  Sattler.

wöchentliche sirucht-, Brod -, Fletsch- , Vittualien - und Holz - Preise den 26 . Februar 1853.

grucht-
Preis,

Oanungen. höchster. mittlerer. niederer.

l

Dinle !. neu . iSch.
Drnlel , alt . »
Kerne » . . »
Hader . . »
Gerfle . . »
Mal - ttruchl
Bohnen i Sr
Weizen
Roggen
Wicken
Erbsen
K.o>e»
bj » . -Genie »
gzog Wauen,

Verlauft
warnen:

Ärlö «.

fl- kr. i fl. kr. , fi. l kr. Sch - >sr.
7 6 5 20 j 4 , 15 j 19 : j

—

II 1t 36 - - ^ 2 ! —
4 30 4 25 i 4 12 , 10 j 2
8 — ? i 31 j 6 , 58 i 28 j 1

1 48 1 4t 1 l 36 '!
6

1 30 L 28 1 26 i 5
_ , —

- i 18 - I - 2
1 52 i 58 1 , 48 — 4

_ 49 _ s — — 5
— — — - > — —

1025

23
4t

210

37
19

2
7

kr.
25

12
iO
43

!2
tO

32
20

Bros - Preise . ^
Psd . Kernenbro » . <1 krs

s .bwaczbro » . . 9 ,
Weck - 7 Stk. 3 Ltl . 1 ,

Fleisch - Preise.
Pid . Ochseniteisch
, Riioäeisch . .
» e?am iielsi.eii' v
» Stal» ieiicv
» Schiv-iii ilsisch,

abgezogen . .
unabgezogen

Feit - Preise.
„ Schweine - schmalz
. atinoschniaiz .
, Bnrrcr . . . .

7
5
6

9
tO

2t
24
,8

i Psd . Sichrer,gegoffene20 kr.
i Psd . 8ichter,gezogene19 kr.
i Psv . Serie . . 14 Ir.

Holz - Preise.
Bödseiren , 1 - »reit:

rauoe . . 30 — 38
barhsanöerr . 40 ,
blrnoc . . . 54

Breuer , 1 ' 5r . 16 — 18 „
. 9 — tO " dr . . 14 „

Nabmcnschenkel 10 — 12 ,
Sauen . . . . 3 — 4.
Itt . Buchenholz : — .

vr . Lchic 13 fl. 12 „
geilögl . 13 fl. — „

kkl. Tannenholz:
Pr. Ächic . 6 fl.
geflößt . . 8 fl.
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